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Dienstleistungsverträge "Promenade Ferienpark" und "Bereitstellung touristischer Infrastruktur" jeweils vom 14.12.2007/02.01.2008
A) Sachverhalt

Die Beschlussvorlage wurde in der Sitzung der Stadtvertretung am 24.03.2011 von der Tagesordnung abgesetzt, da der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfohlen hatte, die Angelegenheit im II. Quartal 2011 erneut zur Entscheidung vorzulegen.

Die Dienstleistungsverträge mit der HVB-Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG über die Pflege und Unterhaltung der Grundstücksflächen der Promenade im Ferienpark und der übrigen touristischen Infrastruktur sind am 01.01.2008 in Kraft getreten. In den Jahren 2008 bis 2010 wurde vertragsgemäß folgendes Entgelt gezahlt:
	Jahr
	Vertrag „Touristische Infrastruktur“

netto/€
	Vertrag

„Ferienpark“

brutto/€

	2008
	
701.742,00
	
311.600,00

	2009
	
701.742,00
	
311.600,00

	2010
	
722.794,24
	
320.948,00


Gemäß der §§ 3 Abs. 2 der Dienstleistungsverträge ist das Entgelt für das 4. und 5. Jahr (2011 und 2012) neu zu kalkulieren. Weiterhin lautet es im Vertrag über die Bereitstellung touristische Infrastruktur: „Im Anschluss daran kann jede Vertragspartei mit Wirkung vom 01.01. des Folgejahres eine Anpassung des Entgeltes entsprechend der Steigerung des Verbraucherpreisindexes (aktuelles Basisjahr) verlangen. Maßgebend ist dabei der Zeitraum vom 1. Juli des vergangenen bis zum 1. Juli des aktuellen Kalenderjahres. Das Verlangen gemäß Satz 2 ist spätestens bis zum 1. November des der Erhöhung vorausgehenden Kalenderjahres geltend zu machen.“

Zur Ausführung dieser Vertragsbestimmung hat die HVB vorgeschlagen, das aktuelle Dienstleistungsentgelt für das Jahr 2011 entsprechend dem in den späteren Jahren vorgesehenen Verfahren anzupassen.

Durch die Anpassung des Entgeltes entsprechend der Veränderung des Verbraucherpreisindexes würde sich für das Jahr 2011 folgende Rechnung ergeben:

Verbraucherpreisindex (2005 = 100), Stand Juli 2009 107,1 Punkte

Verbraucherpreisindex (2005 = 100), Stand Juli 2010 108,4 Punkte

Berechnung „Touristische Infrastruktur“:
Entgelt 2010 
722.794,24 €

Entgelt 2011

722.794,24 € x 108,4 Punkte  
=
731.567,65 €
           107,1 Punkte




+

8.773,41 €
Berechnung „Promenade Ferienpark“:
Entgelt 2010 
320.948,00 €

Entgelt 2011

320.948,00 € x 108,4 Punkte  
=

324.843,73 €

           107,1 Punkte




+

3.845,73 €
Der gleiche Rechnungsmodus wäre in Zukunft auch auf das Entgelt für die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Binnenseepromenade (2011 netto 24.000,00 €) anzuwenden.

Im Laufe der weiteren Vertragsverhandlung wurde am 23.11.2010 mit der HVB vereinbart, die Aufwendungen und Erträge der Jahre 2008 und 2009 zusammenzustellen und über das Ergebnis erneut zu beraten.

Die daraufhin von der HVB vorgelegten Ergebnisse der Jahre 2008 und 2009 sind als Anlage 1 beigefügt. Danach ergeben sich in diesen Jahren jeweils Fehlbeträge, sodass bei gleichbleibendem Leistungsangebot eine Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes erforderlich würde.

Da es bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu einer Vereinbarung über die ab 2011 zu entrichtenden Entgelte gekommen ist, hat die HVB mit Schreiben vom 18.02.2011 Entwürfe für neue ab 01.01.2011 geltende Dienstleistungsverträge für die Ferienparkpromenade und für die Bereitstellung touristischer Infrastruktur zur Beratung vorgelegt (Anlage 2). Das neue Entgelt berücksichtigt die Ergebnisse der Jahre 2008 und 2009 dergestalt, dass in etwa die Hälfte der kalkulatorischen Unterdeckung in das zukünftige Entgelt einbezogen wurde.
Vorsorglich wird das Entgelt 2011 bereits in monatlichen Raten in Höhe des vereinbarten Entgeltes 2010 an die HVB gezahlt.

B) Stellungnahme
Angesichts der defizitären Haushaltslage der Stadt und der damit notwendigen Haushaltskonsolidierung wird seitens der Verwaltung eine Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes problematisch gesehen. 

Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten.
Finanzielle Auswirkungen
Bei der Planungsstelle 5.7.3.30.5211000 (Unterhaltung der touristischen Infrastruktur) wurden im Haushaltsjahr 2011 Mittel für die Ferienparkpromenade in Höhe von 324.900,00 € und für die übrige Infrastruktur Mittel in Höhe von 755.600,00 € eingeplant. Sollte eine Erhöhung des Entgeltes entsprechend dem zuvor dargestellten Verbraucher-preisindexes erfolgen, würden keine weiteren finanziellen Auswirkungen für den städtischen Haushalt 2011 entstehen.
Nach den von der HVB vorgelegten neuen Dienstleistungsverträgen betragen die Mehrkosten rd. 82.300,00 € und müssten im I. Nachtragshaushalt 2011 bereitgestellt werden. 

C) Beschlussvorschlag
Die HVB-Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG sind zu bitten, die Aufwendungen und Erträge in den Verträgen über die Pflege und Unterhaltung der Grundstücksflächen der Promenade im Ferienpark und der übrigen touristischen Infrastruktur mit dem  Ziel einer städtischen Entgeltreduzierung zu überprüfen.
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